
liebe leserin, lieber leser,

Ein starkes Team: Peter Schmitz, Dr. Christiana Berner und Daniela Mendler

wir sind da, wo Kinder, Jugendliche, junge Menschen und Fami-
lien uns brauchen. Was das im Einzelfall bedeutet, ist sehr unter-
schiedlich. Denn: Leben bedeutet Vielfalt. Und deshalb braucht 
es passgenaue Angebote. Wir lassen uns auf den Veränderungs-
willen von Personen, auf ihre Bezüge und Ressourcen ein und 
nutzen die jeweils spezifischen regionalen Gegebenheiten. Wir 
arbeiten mit vielfältigen Partnern vor Ort zusammen. Ressour-
cen-, Lösungs- und Sozialraumorientierung liegen uns am Her-
zen. Das ist der rote Faden, der sich durch alle unsere Angebote 
zieht. Ich freue mich auf den Austausch mit Ihnen!

Ihre
dr. christiana berner
Bereichsleitung Sozialraumorientierte Angebote

dr. christiana 
berner
Telefon: 0751 8884-104
berner.christiana@ 
zieglersche.de
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 sozialraumorientierte angebote

mittendrin statt nur dabei

da sein und entwicklungen begleiten –
Streetwork

peter schmitz
Telefon: 0751 25269
schmitz.peter@ 
zieglersche.de

Für Jugendliche und junge Erwachsene ist der öffentliche Raum 
wichtig. Straßen, Plätze, Bahnhöfe und Parkanlagen sind ideale 
Orte, um sich zu treffen und auszutauschen. Hier finden Gemein-
schaft, Anbindung und Zugehörigkeit statt. Hier werden aber 
auch Probleme besprochen. Gut, wenn da ein Streetworker in der 
Nähe ist, der immer mal wieder vorbeischaut, ein offenes Ohr hat 
und professionelle Hilfestellungen geben kann, wenn es nötig ist. 
Im Auftrag von Kommunen bieten wir die passende Unterstüt-
zung durch unsere qualifizierten Streetworker an, zum Beispiel 
auch bei Großveranstaltungen und Festen wie dem Ravensburger 
Rutenfest.

im familienalltag zur ruhe kommen –
Wohnen in Familien

daniela mendler
Telefon: 0751 8884-108
mendler.daniela@ 
zieglersche.de

Manchmal können Kinder und Jugendliche nicht mehr in ihrer 
Herkunftsfamilie oder in einem stationären Wohnangebot leben. 
Dann ist die »Erziehungsstelle« eine neue Chance. Eine Erzie-
hungsstelle ist eine normale Familie, bei der ein Elternteil eine 
pädagogische Ausbildung besitzt. 

Das Kind oder der Jugendliche lebt ganz normal im Alltag der 
Familie mit und kann so verlässliche Tagesabläufe neu erleben. 
Das Leben in einer Erziehungsstelle ist allerdings nicht auf 
Dauer angelegt. Ziel ist es, selbstständig leben zu können – allei-
ne oder in einer anderen Wohnform.



die zukunft im blick –
 Schulsozialarbeit

daniela mendler
Telefon: 0751 8884-108
mendler.daniela@ 
zieglersche.de

Schulsozialarbeiterinnen und -arbeiter sind keine »zweiten Leh-
rer«. Sie sind vielmehr neutrale Dritte und damit ideale Ratgeber 
bei Problemen, Sorgen und Nöten im Schulalltag

Für Schülerinnen und Schüler sowie deren Familien sind sie 
wichtige Ansprechpartner. Gemeinsam werden Schwierigkeiten 
besprochen und Lösungen angegangen. Schulsozialarbeiterinnen 
und -arbeiter unterstützen Lehrerinnen und Lehrer etwa durch 
gemeinsame Beratungen, Gruppenangebote, Sozialtrainings, 
Projekte sowie durch Schulentwicklung. Sie nehmen zusammen 
mit vielfältigen Partnern die Zukunft in den Blick. Sie arbeiten 
an der Verknüpfung von Schule und Gemeinwesen mit. 

mit vollgas in die selbstständigkeit –
Betreutes Jugendwohnen

peter schmitz
Telefon: 0751 25269
schmitz.peter@ 
zieglersche.de

Im Betreuten Jugendwohnen wohnen junge Menschen ab 16 
Jahren allein in einer eigenen Wohnung. Dort werden sie von 
Sozialpädagoginnen und Sozialpädagogen unterstützt, die sie 
regelmäßig in ihrem neuen Zuhause besuchen. 

Gemeinsam werden die großen und kleinen Probleme des Alltags 
etwa in Beziehungen, mit der Herkunftsfamilie, in der Schule, 
oder Ausbildung, aber auch im Umgang mit Ämtern  und Behör-
den besprochen, angegangen und gelöst. 

die netzwerker –
Kinder- und Jugendbeauftragte

daniela mendler
Telefon: 0751 8884-108
mendler.daniela@ 
zieglersche.de

Unsere Kinder-, Jugend- und Familienbeauftragte und unsere 
Sozialpädagoginnen und -pädagogen in der offenen Jugendarbeit 
sind Partner für Vereine, Kirchengemeinden oder Kommunen. 
Sie entwickeln passgenaue Angebote und setzen sie um. Das 
umfasst den Betrieb des Jugendhauses oder die Durchführung 
von Ferienprogrammen oder Präventionsangeboten. Dabei sind 
unsere Sozialpädagoginnen und -pädagogen immer die direkten 
Ansprechpartner für Kinder und Jugendliche. Netzwerken, 
unterschiedliche Fäden verknüpfen und vorhandene Ressourcen 
aktivieren sind hierbei das A und O, um Neues in Bewegung zu 
bringen.

ein schritt ins selbstständige leben –
Jugendwohngemeinschaft im Herzen Ravensburgs

peter schmitz
Telefon: 0751 25269
schmitz.peter@ 
zieglersche.de

Die Jugendwohngemeinschaft hat Platz für bis zu fünf junge 
Menschen. Die Betreuerinnen und Betreuer gestalten ihre 
Arbeitszeit flexibel und richten sich in erster Linie nach dem 
Bedarf der jungen Menschen. 

Jede Woche finden Einzelgespräche statt, um Erfahrungen aus-
zuwerten und Perspektiven zu entwickeln. Beim wöchentlichen 
Gruppenabend wird gemeinsam darüber gesprochen, wie es mit 
dem Zusammenleben und der Haushaltsführung läuft.

Wohnen im Herzen von Ravensburg: Das Bild zeigt das Wohn-
haus, in dem die Jugendwohngemeinschaft ihren Sitz hat.

hilfe zur selbsthilfe –
Sozialpädagogische Familienhilfe

peter schmitz
Telefon: 0751 25269
schmitz.peter@ 
zieglersche.de

Konflikte und Schwierigkeiten kommen in allen Familien vor. 
Problematisch wird es, wenn sie an der Tagesordnung sind, wenn 
die Sorgen um die Kinder zunehmen und man einfach nicht mehr 
weiter weiß. Dann kann es hilfreich sein, wenn jemand von 
außen kommt und den Eltern Unterstützung anbietet. 

Ausgehend von den Bedarfen, dem Veränderungswillen und den 
vorhandenen Stärken mobilisieren unsere Sozialpädagoginnen 
und Sozialpädagogen Ressourcen zur Klärung von Partnerkon-
flikten, bei Erziehungsfragen oder bei der Gestaltung sozialer 
Kontakte. 


